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Pd0 vernünftige ^£atf.
gretftnnifjeê Smtrnol für ridjeliefienbe SBürtjer.

Unfete neue 3^'tung foü einem bringenben 35ej

bürfnif3 abhelfen, SBir haben erftenê niel 0u roenig
SBlätter in unferem SGaterlanbe, jroeitenê regen unê
bie roenigen niel 0u fehr auf, unb brittenë haben

fte aüc eine Stiftung. Sllleê biefj Jüchen roir 0u
netmeiben: Unfer 33latt ift nicht ju roenig, eê regt
nidjt auf unb bat teine SJÎidjtung. Saê Uebrige befagt
ber gnbalt.

Siuètattï).
Sie Stadjricht, bafe ber Gjaar 100,000 gr. an

SBafteur gefdjidt habe, fchlug roie ein Sonnerteil in
bie ©emütljer, Sie Unterftûèung ber 2Buth:Untcr=

fudjungen tonnte ja bei einem gürften, roie er einer
ift, baê SJÎotio nicht fein. 60 Ute ftcb, Sßafteur baju
hergeben boch, roir roollen unfere Sefer nidjt auf
bie göltet fpannen. Unfer Spejialforrefponbent bat
baê Söegteitfchreiben gefeben unb fanb am Schtufj
folgenbe SBemertung: Statürlid) füge ich bie 33ebing=

ung bei, Sie mödjten mir jeberjeit ein 3immer offen
halten, roenn eê einmal fo roeit mit mir ift." SBelcbe

SBenbung butcb beë 6pe0ial=$orrcfponbenten gügung!
Bulgarien. Saut onerierter Sepefdje haben

bie SSerfchroörer bem surüctgefehrten gütften SIbbitte
geleiftet. Sie hatten nur baë Knabenfcbiejjen in
^Bulgarien einführen roollen unb baju bie SSiftoIen

getauft. 21m 35ètetêburger §ofe roirb lebhaft biêtutirt,
ob man bie ßtnroilligung ;u biefem gefte geben roill.

Äöln. Ser hieftge Boniteur bementtrt bie ihm
äugefchtiebene Slachtidjt, für Seutfdjlanb tönne teine

^efuitenfrage mebt fein". 6ë foll oielmebt beifeen:

gür Seutfdjlanb Eönnen bie Qefuiten nidjt meljr
fraglich fein."

Qevmatt. Sie Sftadjfaifon fdjeint lebhaft ju
roetben, naebbem ber fünfzehnjährige 23ube heil nom

SDuttterborn heruntergekommen ift. 3" aüen gtöfjeten
Stäbten haben bie Sßrimarfdjüler fategorifdj Schub-
retêli auf baê SDÎatterborn oerlangt. Sod) roirb man
ber längeren Sage roegen norerft bie Kinbergärten
hinauflaffen.

gürtet). Stuf btingenbeê ßrfudjen beê Stabt*
ratbeê befcbloffen bie fernblieben Strategen Sdjaaf
unb dombe baê Siblfelb nidjt jum Sdjauplah blutiger
$ämpfe ju madjen. Sie roollen bte Sache alê SueU
auêfedjten. SBer am längften §aleluja brüllen fann,
foll Schafhirt bleiben.

Sie SMijei hat fchon roieber mehrere uerbotene
SBierjipfel auf ber Strafee roarnenb angeblidt. 35et=

fdjiebene ©umnafiaften haben baê garbenttagen bamit
entfdjulbigt, bafe fte farbenblinb feien. Sßon bem
©erücht, eê foll j'leib baë SBiettrinfen ohne garben
aufgegeben roerben, Ijaben roir nidjtê SSeftimmteê

nernommen.

<îd)iiu&rucî» (Orig,=fiorr.) Sie am Schlufe beê

SSauemtncdjttageë mit 3ubel genehmigte SRefotution
lautet: Sie beutige SSerfammlung erfudjt ben b.

SBunbeëratl), mit allen gefeblichen SDtitteln bahin
mitten 0u roollen, bafe ÜMfter, welche roeniger alê
nier 2M bie SBodje gieifdj unb £>erböpfelfuppe ner-
abreichen, im SUtiobürgetrecbt eingeteilt roetben,
§aben bie Sfteifter fein«, fo foQ ber 33unb eê an=

fdjaffen. ©egen barteê, alteë ober ju fettes gieifdj
behält fie ficb SRefurë cor. Sie Kantone fmb %u

oerhalten, Skämien ju oertbeilen für fedjë unb

ftebenmalige gleifchnabutng. Ser Söraten foü er-tra
berüdfichtigt roerben, aber er foU eine ftäftigeSauce Ijaben.

$ltfct»alt>en. Sie SSerroattung ber Spar* unb
Seibfaffe labet alle Souriften ein, ihr ja nidjt oors
über 0u gehen unb fprengt gegen bie JReifeführer
Skojefe an, roeil fie eê unterließen, baê Snftitut unter
ben Sebenêroûrbigfeiten aufjuführen.

UnfllücFÖfäUe. 23ei Slbgang beê SBIatteê ftnb
bie Sepefdjen über bie üblichen difenbabnunfälle nodj
nicht eingetroffen. SBahrfdjeinlid) roegen Unterbruch
ber Selegtapbenlinien.

gteuiCCefott.
So ift benn roirflith baê hetrlidje SSitb non

9ßtofeffor © r ä f in unferen iïftauetn etfchtenetv!
SBefanntlicb. bat et eê: 3Belli 3t)t? genannt. Ser
©runb läfet ftd) eher ahnen alê nennen. SBir fönnen
eê Sîiemanbem übet nehmen, ber eë nicht anfehen
roill. Sie bettfdjenbe Sempetatur ift ber 2ftobe nidjt
günftig, roelche biefeê SBilb barftellt. Slber roir fönnen
ben (Snthuftaëmuë bet lunftfteunbe begreifen, bie ftdj
an ber plaftifdjen garbenfattheit hungrig fehen. (Sê

lohnt ftch fchon allein um beë Sjuplifumë roillen
bjnjugehen. Ser eine fann, oor fittlidjer (Snttüftung
gar nicfjt auë bem Saal betauêgefommen unb
fühlt ftdj etft roieber fauber, nadjbem et eine ßritit,
bie ftdj geroafdjen bat, beponirte. Ser Slnbere braucht

gar nidjt etft hinjufeben, fo übetfluthet iljn bie ibeale
Kunftfdjöne. ©eneigter Sefer, Su roeifet eê nun!
SBir auch!

P. S. Soeben gebt unë bie herjerquiefenbe 9îaa>
rieht gu, bafe in nädjfter Qnt baê projefiberühmte
SDtärdjen" non bemfelben Künftler blofegeftellt roirb;
baneben auch geuer" unb SBaffer" bargefteflt butcb
jroei bejaubetnbe grauen, roelche einanber roegen ber

S8efchauer0aljt neibifch ftnb. gteunbtidjer Sefer, Su
roeifet eë, roir fchetjen nicht. 6ë ift Sllleê nadte SBafir-
heit. Sie SBabrheit aber ift Sugenb. Sie Sugenb
Schönheit unb bie Schönheit nerroitft alle ©egenftänbe
ber 3nbufttie. ©ehe bin, aber tbue nidjt ebenfo!

Aus dem Baikau.
Die Moskowiterschergen, verächtliche Reptile,
Gelangten endlich glücklich zum Hochverrätherziele.
Nicht offen, Stirn' an Stirne, wie Katzen hinter'm Rücken,
Die lang im Hinterhalte zum feigen Sprung sich bücken,
Auf Judasrubel hoffend, kroch das Gethier heran
Und überfiel den Besten der Helden im Balkan.
Der Herr wird an der Newa die treuen Diener loben;
Sie hatten ihm den König besorgt und aufgehoben.
Und Alles kam von selber, Niemand ist Schuld daran,
Vielleicht hat's ein Chinese, ein Samojed gethan.
Unschuldig mag der Milan in's feige Fäustchen lachen,
Schuldlos der Oesterreicher die fromme Miene machen,
Unsohuldig sind die Kaiser, Europa's Friedensretter,
Die reden beim Besuche von gar Nichts als vom Wetter.
Dei Premier-Minister, die auch herumgestoben,
Sie sprachen nur von ihren Geliebten Frauenroben.
0 hieb' mit scharfem Schwerte der tapfre Alexander
Bald den Kosakenknoten, den g (n) ordischen, von einander!

In Greschäften-
Der Revanche-Held Paul Deroulède hat an verschiedene Redakteure

russischer Blätter Geschäftskarten mit folgendem Wortlaut gesandt:
Wer ther Herr!

Binnen Kurzem werde ich Ihnen die Ehre geben, Sie meinen Besuch
auf Ihrem Redaktionsbureau empfangen zu lassen: Ich mache Sie darauf
aufmerksam, dass ich die modernsten Muster in Hetz- und Revanche-
Sachen führe und dass Sie darin prompt bedient werden sollen. Meine
Geschäftsdevise ist: Viel Geschrei und wenig Wolle. Jedoch bitte ich Sie,
zu bemerken, dass ich selbst diese wenige Wolle nicht von dem deutschen

Spekulanten, dem Normal-Jäger, beziehe, sondern von einem mir persönlich
bekannten Hetz -Kollegen. Anlässlich meines Empfanges brauchen Sie
keine Umstände zu machen: Ein Paar Ehrenjungfrauen, ein kleines
Revanche - Dîner, Guirlanden und französisch-russische Flaggen, Abends
vielleicht ein wenig Illumination mehr verlange ich wirklich nicht.

Sie meiner Gönnerschaft versichernd, schliesse ich mit meinem
beständigen ceterum censeo: Revanche und Elsass-Lothringen

Paul Deroulède, Revanche-Geschäftsreisender.

Bismarck und Giers.

Her Giers, der lächelt nur heiter :

Ich hab' erkämpft den Sieg !"
Und Bismarck fährt ruhig weiter:
So erwarte doch erst den Krieg."

Staatsboulangerie,
Das glückliche Frankreich! Ihm ist beschieden, in der Lösung der

weltbewegenden Fragen bahnbrechend voranzugehen. Vor hundert Jahren
hat es den dritten Stand in sein Recht eingesetzt ; nächstens wird es auch
die brennende soziale Frage lösen, und zwar in folgender, so einfacher
als praktischer Weise:

Da die genannte Frage keine Bildungsfrage, wie die Bildungsphilister"
behaupten, sondern die nackte Brotfrage ist, so wird sich der Staat einfach
in eine Boulangerie verwandeln. Der Präsident der Republik, mindestens
derjenige des Ministeriums, wird ein Boulanger sein, was auf keine erheblichen
Schwierigkeiten stossen dürfte ; und die Minister werden seine Gehilfen in
der so viel Aufsehen erregenden Kunst der Boulangerie sein. So ist Allen
geholfen

Accs vernünftige Wtcrtt.
Freisinniges Journal für ruheliebende Bürger.

Prospekt.
Unsere neue Zeitung soll einem dringenden

Bedürfniß abHelsen. Wir haben erstens viel zu wenig
Blätter in unserem Vaterlande, zweitens regen uns
die wenigen viel zu sehr auf, und drittens haben
sie alle eine Richtung. Alles dieß suchen wir zu
vermeiden: Unser Blatt ist nicht zu wenig, es regt
nicht auf und hat keine Richtung. Das Uebrige besagt
der Inhalt.

Ausland.
Die Nachricht, daß der Czaar 100,000 Fr. an

Pasteur geschickt habe, schlug wie ein Tonnerkeil in
die Gemüther. Die Unterstützung der Wuth-Untersuchungen

konnte ja bei einem Fürsten, wie er einer
ist, das Motiv nicht sein. Sollte sich Pasteur dazu
hergeben doch, wir wollen unsere Leser nicht auf
die Folter spannen. Unser Spezialkorrespondent hat
das Begleitschreiben gesehen und fand am Schluß
folgende Bemerkung: Natürlich füge ich die Bedingung

bei, Sie möchten mir jederzeit ein Zimmer offen
halten, wenn es einmal so weit mit mir ist." Welche

Wendung durch des Spezial-Korrespondenten Fügung!
Bulgarien. Laut allerletzter Depesche haben

die Verschwörer dem zurückgekehrten Fürsten Abbitte
geleistet. Sie hatten nur das Knabenschießen in
Bulgarien einsühren wollen und dazu die Pistolen
gekauft. Am Petersburger Hofe wird lebhast diskutirt,
ob man die Einwilligung zu diesem Feste geben will.

Köln. Der hiesige Moniteur dementirt die ihm
zugeschriebene Nachricht, sür Deutschland könne keine

Jesuitensragc mehr sein". Es soll vielmehr heißen:

Für Deutschland können die Jesuiten nicht mehr

fraglich sein."

Schweiz.
Zermatt. Tie Nachsaison scheint lebhast zu

werden, nachdem der fünfzehnjährige Bube heil vom

Matterhorn heruntergekommen ist. In allen größeren
Städten haben die Primarschüler kategorisch Schul-
reisli aus das Matterhorn verlangt. Doch wird man
der längeren Tage wegen vorerst die Kindergärten
Hinauflasien.

Zürich. Auf dringendes Ersuchen des Stadtrathes

beschlossen die feindlichen Strategen Schaaf
und Combe das Sihlseld nicht zum Schauplatz blutiger
Kämpse zu machen. Sie wollen die Sache als Duell
aussechten. Wer am längsten Haleluja brüllen kann,
soll Schashirt bleiben.

Die Polizei hat schon wieder mehrere verbotene
Bierzipfel aus der Straße warnend angeblickt.
Verschiedene Gymnasiasten haben das Farbentragen damit
entschuldigt, daß sie farbenblind seien. Von dem
Gerücht, es soll z'leid das Biertrinken ohne Farben
ausgegeben weiden, haben wir nichts Bestimmtes
vernommen.

Schmidrued (Orig.-Korr.) Die am Schluß des

Bauernkncchttages mit Jubel genehmigte Resolution
lautet: Die heutige Versammlung ersucht den h.

Bundesrath, mit allen gesetzlichen Mitteln dahin
wirken zu wollen, daß Meister, welche weniger als
vier Mal die Woche Fleisch und Herdöpselsuppe
verabreichen, im Aktivbürgerrecht eingestellt werden.
Haben die Meister keins, so soll der Bund es

anschaffen. Gegen hartes, altes oder zu fettes Fleisch
behält sie sich Rekurs vor. Die Kantone sind zu
verhalten, Prämien zu vertheilen für sechs und

siebenmalige Fleischnahrung. Der Braten soll extra
berücksichtigt werden, aber er soll eine kräftigeSauce haben.

Nidlvalden. Die Verwaltung der Spar- und
Leihkasse ladet alle Touristen ein, ihr ja nicht
vorüber zu gehen und sprengt gegen die Reiseführer
Prozeß an, weil sie es unterließen, das Institut unter
den Sehenswürdigkeiten aufzuführen.

Unglücksfälle. Bei Abgang des Blattes sind
die Depeschen über die üblichen Eisenbahnunfälle noch
nicht eingetroffen. Wahrscheinlich wegen Unterbruch
der Telegraphenlinien.

JeuilLeton.
So ist denn wirklich das herrliche Bild von

Prosessor Gräs in unseren Mauern erschienen.!

Bekanntlich hat er es: Welli-Zyt? genannt. Der
Grund läßt sich eher ahnen als nennen. Wir können
es Niemandem übel nehmen, der es nicht ansehen
will. Die herrschende Temperatur ist der Mode nicht
günstig, welche dieses Bild darstellt. Aber wir können
den Enthusiasmus der Kunstfreunde begreifen, die sich

an der plastischen Farbensattheit hungrig sehen. Es
lohnt sich schon allein um des Puplikums willen
hinzugehen. Der eine kann, vor sittlicher Entrüstung
gar nicht aus dem Saal herausgekommen und
fühlt sich erst wieder sauber, nachdem er eine Kritik,
die sich gewaschen hat, devonirte. Der Andere braucht

gar nicht erst hinzusehen, so überfluthet ihn die ideale
Kunstschöne. Geneigter Leser, Du weißt es nun!
Wir auch!

8. Soeben geht uns die herzerquickende Nachricht

zu, daß in nächster Zeit das prozeßberühmte
Märchen" von demselben Künstler bloßgestellt wird:
daneben auch Feuer" und Wasser" dargestellt durch
zwei bezaubernde Frauen, welche einander wegen der

Beschauerzahl neidisch sind. Freundlicher Leser, Du
weiht es, wir scherzen nicht. Es ist Alles nackte Wahrheit.

Die Wahrheit aber ist Tugend. Tie Tugend
Schönheit und die Schönheit verwirst alle Gegenstände
der Industrie. Gehe hin, aber thue nicht ebenso!

X 11^ <>< »»> I!:,1l<!»lt.
vie lVIoskowitersodergen, veräobtliods keptile,
Längten snckliok glüoklioli !um I-Iockverrätlier?iölk.
Klient offen, Stirn' an Stirne, wie Katzen ninter'm kîiioksn,
vis lang im Mntsrbslte zum feigen Sprung siob bücken,
Huf ^uckssrudsl bofksnck, krovli ckas (Zetnier nersn
Uncl überfiel cken IZsstsn cler I-ielcken im kslkan.
Oer Herr wirck an cksr bisws ckis treuen Diener loben;
Sie nsttsn ikm ckvn König besorgt unck ausgedoben.
Unck /Xlle« kam von selber, kîemanck ist Svkulck ckarsn,
Vislleivdt kst's ein Lliiness, ein Ssmojsck gstbsn.
Unsonulckig mag cksr lVIilsn in's ssigs fâustoiisn lsoben,
Sokulcklos cker vsstsrreiolier ckie fromme lVIiens maonsn,
tlnsoliulckig sinck ckis Kaiser, Luropa's ^riecksnsrsttsr,
vis recken beim kesuolis von gar I^iodts als vom Detter.
Dei prsmier-nlinistsr, ckie auvii iierumgestobsn,
Sie sprsobsn nur von inrsn Leliebtsn frausnrobsn.
0 dieb' mit scbsrsem Sollwerte cksr tsps're Hlexancker
Lslck cken Kosakenknotsn, cken g (n) orckisonen, von einancker!

I» < M -x ^< I : i t l <

Oer ksvanede-IIelck ?aul Osroulèàs bat an vsrsediecksns Reckak-
teurs russiscder Blätter Kesedäftskarten mit tolgsocksm 'Wortlaut gssanckt:

Wert dsr Herr!
Linnen üurnem vsrcks ied Idneu ckie Ldre geben, Lis meinen Lesued

auk Idrsm Reckaktionsbursau empfangen 2u lassen. Ied maods Lie ckarauk
aufmerksam, ckass ied ckie mockernstsn Nüster in Lsti?- unck ksvanede-
Lacken lubrs unà ckass Sis ckarin prompt bsckisnt vercken sollen. Neins
tZesodäftscksviss ist: Viel Vesedrei unck vevig Wolle, ^eckocd bitte ied Lis,
2U bsmsrken, ckass ick selbst ckiese venigs 'Wolle niedt von ckem cksutscdsn

Lpelcnlantsn, cksrn Mrmal-^äger, bs?isds, soncksrn von einem mir persönlied.
bekannten Ilst? - Kollegen, àlâsslick meines Lmptanges brauedsn Lie
keine Ulmstäncks 2u maeksoi Lin ?aar Ldrsn^ungtrauen, ein kleines
tìevancds - Dîner, Kuirlancken unck fran?ösised-russisede t?laggsn, ^dencks
viellsiedt ein venig Illumination mebr verlange ied virkliek niedt.

Lie meiner lZönnsrscdaft versiedsrnck, seblissse ied mit meinem bo-
stänckigen eeterum eeuseo: Itsvanede unck Llsass-I-otkriogen

?aul Dero ul ecke, lkevancds-Kesedäktsrsisencker.

Her (Zriers, cler lâokelt nur treiter:
loti là' erkämpft der. Nie^!"
Ilvà Lismarà kälrrt rulriZ weiter:
8o erwarte àooti erst 6 e o UrieA."

!-> t !«:> t !»it»<>,il:i iij-^< » î<!.
Oas glüeklicds t?raokrsicd! Idm ist bssodiecken, in cksr làung cker

vsltbevegeocken tragen badnbrecdsuck voranüugsdso. Vor dunckert ^adrsn
dat es cken ckritteo Ltanck in sein Reedt eingesetzt ; näebstens virck es aued
ckis brennencks soziale t?rags lösen, unck 2var in tolgencker, so sintacdsr
als praktiseder Wsiss:

Da ckie gsnannts t?rags keine Lilckungstrags, vis ckis Lilckuugspdilistsr"
bsdauptön, soncksrn ckis naekts Lrotkrags ist, so virck sied cker Ltaat sinfacd
in eins Boulangerie vervanckeln. Der kräsicksnt cker Republik, mincksstsos
ckerjsnigs ckes Ministeriums, virck ein Loulanger sein, vas auf keine srdsblieden
Lcdvierigkeiten Stössen ckürtte ; unck ckis Minister vercken ssins Ksdilksu in
cker so viel àkseden erregencken Luvst cksr Loulavgerie sein. Lo ist ^Ilen
gedolten
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